
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Verkaufs- und Lieferbedingungen 

12 / 2019 

Seite 1 / 3 

 
1. Geltung 

 Unsere Lieferungen, Leistungen, Angebote, 

Auftragsbestätigungen erfolgen aus-

schließlich auf Basis dieser Geschäftsbe-

dingungen. Dies gilt auch für alle zu-

künftigen Geschäfte mit dem Besteller, 

selbst wenn wir nicht gesondert auf deren 

Geltung hinweisen. Abweichende Bedingun-

gen des Bestellers haben keine Gültig-

keit.  

 

2. Vertragsabschluss, Allgemeines  

2.1 Unsere Angebote sind unverbindlich. Ein 

Vertrag zwischen ad notam und dem Kunden 

kommt erst mit schriftlicher Auftragsbe-

stätigung durch ad notam zustande. Die 

Übersendung einer Rechnung kommt einer 

Auftragsbestätigung gleich.  

2.2 Wir behalten uns Konstruktions- und For-

mänderungen an unseren Produkten vor, so-

weit dies dem Besteller zumutbar ist, 

weil die Änderungen zu einer technischen 

oder wirtschaftlichen Verbesserung füh-

ren.  

2.3 Wir behalten uns sämtliche Eigentums- und 

Urheberrechte an Zeichnungen, Plänen und 

sonstigen Unterlagen über unsere Produkte 

vor. Diese dürfen Dritten ohne unsere 

ausdrückliche schriftliche Zustimmung 

nicht zugänglich gemacht werden.  

2.4 Nicht zur Ausführung kommende Angebote 

und Unterlagen sind uns auf Verlangen un-

verzüglich zurückzugeben.  

 

3. Lieferzeit, Schuldnerverzug 

3.1 Der Beginn der von uns – für Standardpro-

dukte in der jeweils gültigen Preisliste 

– angegebenen oder vereinbarten Liefer-

zeit setzt die Abklärung aller techni-

schen Fragen, den rechtzeitigen Eingang 

aller von dem Besteller zu liefernden Un-

terlagen wie Zeichnungen, Pläne, Freiga-

ben, Spezifikationen und sonstige, von 

dem Besteller zu erbringenden Mitwir-

kungshandlungen voraus.  

3.2 Lieferzeiten verlängern sich angemessen 

bei Eintritt unverschuldeter Betriebsstö-

rungen wie bspw. Streik, Aussperrung oder 

von uns nicht verschuldeter Verzögerungen 

in der Zulieferung. Der Besteller ist in 

diesen Fällen nach angemessener Nach-

fristsetzung berechtigt, von dem Vertrag 

zurückzutreten. Schadensersatzansprüche 

sind in diesen Fällen ausgeschlossen. 

Dauert die unverschuldete Betriebsstörung 

länger als acht Wochen an, sind wir, ohne 

Schadensersatz zu schulden, berechtigt, 

von dem Vertrag zurückzutreten.  

3.3 Geraten wir in Verzug, haften wir, soweit 

der Besteller einen Schaden nachweist, 

begrenzt auf je 0,5 % des Nettopreises 

für jede vollende Woche des Verzugs, ins-

gesamt jedoch höchstens auf 5 % des Net-

topreises für den betroffenen Teil der 

Lieferung. Diese Haftungsbegrenzung gilt 

nicht in Fällen des Vorsatzes oder grober 

Fahrlässigkeit.  

3.4 Der Besteller ist verpflichtet, auf unser 

Verlangen hin innerhalb angemessener 

Frist zu erklären, ob er wegen der Verzö-

gerung der Lieferung vom Vertrag zurück-

tritt oder auf der Lieferung besteht.  

 

4. Lieferung, Gefahrübergang, Annahmeverzug 

4.1 Teillieferungen sind zulässig, soweit sie 

dem Besteller zumutbar sind.  

4.2 Lieferungen erfolgen ab unserem benannten 

Lager (EXW, Incoterms 2010).   

4.3 Jede Warenrücknahme erfolgt als Bring-

schuld, es sei denn, es liegt ein Gewähr-

leistungsfall vor. Im Falle der Rücknahme 

von Ware aus Kulanz berechnen wir für die 

Kosten der Rücknahme und der Verwertung 

pauschal 10 % des Netto-Rechnungswertes. 

4.4 Bei Annahmeverzug sind wir berechtigt, 

den Besteller für jeden angefangenen Mo-

nat Lagergeld in Höhe von 0,5 %, höchs-

tens jedoch insgesamt 5 % des Bruttoprei-

ses zu berechnen. Der Nachweis höherer 

oder niedrigerer Lagerkosten bleibt den 

Parteien vorbehalten. Diese Regelung gilt 

entsprechend für den Fall, dass sich die 

Warenabholung bzw. Versendung auf Wunsch 

des Bestellers verzögert. Den Nachweis 

sonstiger Verzugsschäden behalten wir uns 

vor.  

 

5. Preise 

5.1 Sämtliche Preise verstehen sich inkl. 

Verpackungskosten. Die in unseren Pros-

pekten angegebenen Preise sind unverbind-

liche Preisempfehlungen ohne Umsatzsteu-

er.  

5.2 Unsere Preise sind freibleibend. Sie 

beruhen auf den Lohn-, Material- und Ge-

meinkosten zum Zeitpunkt der Bestellung. 

Erhöhen sich diese Kosten nachweislich 

innerhalb von sechs Wochen zwischen Ver-

tragsabschluss und Lieferung, sind wir zu 

einer entsprechenden Preiserhöhung be-

rechtigt, es sei denn, wir befinden uns 

in Lieferverzug oder die Erhöhung der 

Kosten war bei Vertragsabschluss vorher-

sehbar.  

5.3 Mündlich genannte Preise oder Preisnach-

lässe bedürfen unserer schriftlichen Be-

stätigung, es sei denn, die Prei-

se/Nachlässe wurden durch einen Ge-

schäftsführer oder Prokuristen zugesagt.  

5.4 Bei Stornierung von Bestellungen sind wir 

berechtigt, eine Stornogebühr zu verlan-

gen. Diese beträgt mindestens 10% des 

Nettowarenwerts. Sofern betreffende Waren 

oder Baugruppen der Bestellung bereits 

lagernd sind, werden die vollen Kosten 

hierfür verrechnet. 

 

6. Zahlung 

6.1 Der Besteller ist nicht berechtigt, die 

Zahlung zurückzubehalten oder mit Gegen-

ansprüchen aufzurechnen, falls diese 

nicht rechtskräftig festgestellt, aner-

kannt, unbestritten sind oder Mängelrügen 

vorliegen, deren Berechtigung offenkundig 

ist.  

6.2 Wir sind berechtigt, Vorauskasse oder 

Sicherheitsleistung zu fordern, wenn Um-

stände bekannt werden, welche die Kredit-

würdigkeit des Bestellers zu mindern ge-

eignet sind (Unsicherheitseinrede, § 321 

BGB). Hat der Besteller über die seine 

Kreditwürdigkeit bedingenden Tatsachen 

unrichtige Angaben gemacht, sind wir zum 

Rücktritt von dem Vertrag berechtigt, es 

sei denn, der Besteller leistet unverzüg-

lich Vorauskasse.  

6.3 Unter den Voraussetzungen von Ziff. 6.2 

oder bei Zahlungsverzug des Bestellers in 

Höhe von insgesamt EUR 5.000,00 sind wir 
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berechtigt, sämtliche eingeräumten Zah-

lungsziele zu widerrufen und alle Forde-

rungen sofort fällig zu stellen.  

6.4 Soweit wir Zahlungsnachlässe gewähren, 

erfolgt dies unter dem Vorbehalt der Ein-

haltung unserer Zahlungsbedingungen. Wir 

sind berechtigt, Zahlungsnachlässe mit 

Ansprüchen aus künftigen Bestellungen zu 

verrechnen. 

6.5 Wir sind berechtigt Sicherheitsstellung 

für Bestellungen zu verlangen, wenn eine 

Versicherung durch unseren Warenkredit-

versicherer nicht erfolgen kann. Bleibt 

eine Sicherheitsstellung aus, sind wir 

berechtigt erhaltene Anzahlungen auf 

künftige Bestellungen für diese Zwecke zu 

verrechnen/ einzubehalten. 

 

7. Eigentumsvorbehalt  

7.1 Die gelieferte Ware bleibt unser Eigen-

tum, bis alle unsere Ansprüche aus der 

Geschäftsverbindung mit dem Besteller er-

füllt sind. Der Besteller wird ermäch-

tigt, die Ware im ordentlichen Geschäfts-

gang zu veräußern, zu verbinden oder ein-

zubauen (Vorbehaltsware), nicht aber zu 

verpfänden oder sicherungszuübereignen. 

Im Falle der Verschlechterung der Vermö-

gensverhältnisse des Bestellers sind wir 

berechtigt, die Veräußerung, die Verbin-

dung oder den Einbau zu untersagen.  

7.2 Die Veräußerung ist nur unter der Bedin-

gung gestattet, dass der Besteller (Wie-

derverkäufer) den Vorbehalt macht, dass 

das Eigentum an seinen Kunden erst über-

geht, wenn dieser seine Zahlungsver-

pflichtungen in Ansehung der Vorbehalts-

ware vollständig erfüllt hat (einfacher 

Eigentumsvorbehalt). Der Besteller tritt 

an uns bereits jetzt alle Forderungen aus 

der Weiterveräußerung bis zur Höhe unse-

res Anspruchs ab.  

7.3 Zur Einziehung abgetretener Forderungen 

ist der Besteller ermächtigt. Die Einzie-

hungsermächtigung erlischt bei Zahlungs-

verzug oder bei wesentlicher Verschlech-

terung der Vermögensverhältnisse des Be-

stellers. In diesen Fällen sind wir be-

rechtigt, die Kunden von der Abtretung zu 

unterrichten und die Forderungen selbst 

einzuziehen.  

 Für die Geltendmachung der abgetretenen 

Forderungen muss der Besteller die not-

wendigen Auskünfte erteilen und 

die Überprüfung dieser Auskünfte gestat-

ten. Insbesondere hat er uns auf Verlan-

gen eine genaue Aufstellung der ihm ent-

stehenden Forderungen mit Namen und An-

schrift der Abnehmer, Höhe der einzelnen 

Forderungen, Rechnungsdatum etc. auszu-

händigen sowie zur Überprüfung den Zu-

tritt zu seinen Geschäftsräumen zu ge-

statten.  

7.4 Wird die Vorbehaltsware von dem Besteller 

zu einer neuen Sache verbunden oder ver-

mischt, so erfolgt dies für uns, ohne 

dass wir hieraus verpflichtet werden. 

Durch die Verbindung oder Vermischung er-

wirbt der Besteller nicht das Eigentum 

gem. §§ 947 ff. BGB an der neuen Sache. 

Bei Verbindung oder Vermischung mit nicht 

uns gehörigen Sachen erwerben wir Mitei-

gentum an der neuen Sache nach dem Ver-

hältnis des Fakturawertes unserer Vorbe-

haltsware zum Gesamtwert.  

7.5 Der Besteller verpflichtet sich, uns im 

Falle seiner Zahlungseinstellung, einer 

wesentlichen Verschlechterung seiner Ver-

mögensverhältnisse sowie von Pfändungen 

unverzüglich Anzeige zu machen. Pfän-

dungsgläubiger sind unter Angabe der Ad-

resse namhaft zu machen. Der Besteller 

trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des 

Zugriffs von Pfändungsgläubigern und zu 

einer Wiederbeschaffung der Ware aufge-

wendet werden müssen.  

7.6 Für den Fall, dass der Besteller mit 

einem erheblichen Teilbetrag in Zahlungs-

verzug gerät, seine Zahlungen einstellt 

oder eine wesentliche Verschlechterung 

seiner Vermögensverhältnisse eintritt, 

insbesondere wenn die Eröffnung des In-

solvenzverfahrens über sein Vermögen be-

antragt wird, sind wir berechtigt, die 

Vorbehaltsware zurückzuverlangen. In dem 

Herausgabeverlangen liegt ein Rücktritt 

vom Vertrag. Die Setzung einer Leistungs-

frist ist in diesen Fällen entbehrlich. 

Die Geltendmachung von Schadensersatz 

bleibt auch bei Rücktritt vorbehalten.  

7.7 Der Besteller verwahrt die Vorbehaltsware 

für uns unentgeltlich; zur Begründung ei-

nes Lagerhalterpfandrechts ist er nicht 

berechtigt. Er verpflichtet sich, die Wa-

re gegen übliche Gefahren wie Feuer, 

Diebstahl, Wasser und gegen Transport-

schäden in angemessenem Umfang zu versi-

chern. Er tritt hiermit seine Entschädi-

gungsansprüche, die ihm aus Schäden der 

vorgenannten Art gegen Dritte zustehen, 

an uns in Höhe des Fakturawertes der Ware 

ab.  

 

8.  Gewährleistung  

8.1 Gewährleistungsansprüche bestehen bei nur 

unerheblichen Mängeln nicht.  

8.2 Der Besteller hat die gelieferte Ware 

unverzüglich zu untersuchen und erkennba-

re Mängel und Fehlmengen unverzüglich, 

spätestens jedoch innerhalb von 14 Tagen 

nach Gefahrübergang zu rügen. Nicht er-

kennbare Mängel sind nach Entdeckung 

ebenfalls unverzüglich, spätestens jedoch 

sieben Tage nach Entdeckung zu rügen. Die 

Rügefristen gelten in gleicher Weise für 

Direktlieferungen an von dem Besteller 

benannte Dritte; der Besteller hat auch 

in solchen Fällen für eine fristgerechte 

Rüge Sorge zu tragen.  

8.3 Im Gewährleistungsfall sind wir nach 

unserer Wahl berechtigt und verpflichtet, 

innerhalb angemessener Frist unentgelt-

lich bis zu dreimal nachzubessern oder 

neu zu liefern (Nacherfüllung), soweit 

der Mangel innerhalb der Verjährungsfrist 

auftritt und nach Erkennbarkeit unverzüg-

lich gerügt wird, vorausgesetzt, die Män-

gelursache lag bereits im Zeitpunkt des 

Gefahrübergangs vor. Hierfür ist der Be-

steller beweispflichtig. Schlägt die 

Nacherfüllung fehl, kann der Besteller 

unbeschadet etwaiger Schadensersatzan-

sprüche gemäß Ziff. 9 vom Vertrag zurück-

treten oder die Vergütung mindern.  

8.4 Mängelansprüche verjähren in einem Jahr. 

Dies gilt nicht, soweit das Gesetz gem. § 

479 Abs. 1 BGB (Rückgriffsanspruch) län-

gere Fristen vorschreibt sowie in Fällen 

der Verletzung des Lebens oder Gesund-

heit, bei einer vorsätzlichen oder grob 
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fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns 

sowie bei arglistigem Verschweigen eines 

Mangels. Die gesetzlichen Regelungen über 

Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der 

Fristen bleiben unberührt.  

8.5 Ansprüche des Bestellers wegen der zum 

Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen 

Aufwendungen, insbesondere Transport-, 

Wege- und Arbeitskosten sind ausgeschlos-

sen, soweit die Aufwendungen sich erhö-

hen, weil die Ware an einen anderen Ort 

als die Niederlassung des Bestellers ver-

bracht worden ist.  

8.6 Rückgriffsansprüche des Bestellers gem. 

§ 478 BGB bestehen gegen uns nur inso-

weit, als der Besteller mit seinem Abneh-

mer keine über die gesetzlichen Mängelan-

sprüche hinausgehenden Vereinbarungen ge-

troffen hat. Für den Umfang des Rück-

griffsanspruchs des Bestellers gilt im 

Übrigen Ziff. 8.4 entsprechend.  

8.7 Für Schadensersatzansprüche gilt Ziff. 9. 

Über die in Ziff. 8 i.V.m. Ziff. 9 gere-

gelten Ansprüche hinaus stehen dem Be-

steller keine Gewährleistungsansprüche 

zu.  

8.8 Erfolgt eine Mängelrüge des Bestellers 

schuldhaft zu Unrecht, sind wir berech-

tigt, von ihm unsere entstandenen Aufwen-

dungen und sonstige Schäden ersetzt zu 

verlangen. 

 

9. Schadensersatz  

9.1 Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche 

des Bestellers (Schadensersatzansprüche), 

gleich aus welchem Rechtsgrund, insbeson-

dere wegen der Verletzung von Pflichten 

aus dem Schuldverhältnis und aus uner-

laubter Handlung, sind ausgeschlossen.  

9.2 Der Haftungsausschluss nach Ziff. 9.1 

gilt nicht, soweit wir zwingend haften, 

z.B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in 

Fällen des Vorsatzes, grober Fahrlässig-

keit, wegen der Verletzung des Lebens o-

der der Gesundheit sowie wegen der Ver-

letzung wesentlicher Vertragspflichten. 

Vertragspflichten sind wesentlich, soweit 

ihre Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-

führung des Vertrages überhaupt erst er-

möglicht und auf deren Einhaltung der Be-

steller regelmäßig vertrauen darf. Bei 

Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

haften wir jedoch begrenzt auf den ver-

tragstypischen, vorhersehbaren Schaden, 

es sei denn, es liegt Vorsatz oder grobe 

Fahrlässigkeit, eine Verletzung des Le-

bens oder der Gesundheit vor. Eine Ände-

rung der Beweislast zum Nachteil des Be-

stellers ist mit diesen Regelungen nicht 

verbunden.  

9.3 Schadensersatzansprüche wegen Sachmängeln 

(Ziff. 8) verjähren gemäß Ziff. 8.4.  

 

10. Gerichtsstand, Anwendbares Recht  

10.1 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus dem Vertragsverhältnis ist der Sitz 

der ad notam AG, Hilzingen, Deutschland.  

10.2 Das Vertragsverhältnis unterliegt deut-

schem Recht. Die Anwendung des Überein-

kommens der Vereinten Nationen über Ver-

träge über den Internationalen Warenkauf 

(CISG) ist ausgeschlossen.  

 

 

11. Glasqualität, Toleranzen und optische 

Qualität 

11.1 Diese Kriterien richten sich nach unse-

rem jeweils gültigem Handbuch der Tole-

ranzen und den einschlägigen DIN-

Vorschriften und anderen branchenüblichen 

Standards. Abweichende Anforderungen be-

dürfen einer schriftlichen Zustimmung un-

sererseits. Unser Toleranzhandbuch ist 

ausschließliche Grundlage für die Gewähr-

leistung. Die Eigenfarbe des Glases ist 

herstellbedingten Schwankungen unterwor-

fen. Bei farbigen, beschichteten, be-

druckten oder belegten Gläsern, sowie all 

unseren Spiegeln oder Verbundsicherheits-

glas können bei Lieferungen aus verschie-

denen Chargen geringfügige Farbabweichun-

gen entstehen. Farbabweichungen können 

auch durch Verwendung unterschiedlicher 

Glasdicken vorkommen. Dies sind keine Re-

klamationsgründe. 

11.2 DIN-Vorschriften: DIN EN 572-2, DIN 

1249-11, DIN EN 1036-1. 

 

 


